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Grußwort des Bayerischen Staatsministers  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

„Für ein Leben mit musik“ 
– so lautet das motto des 
Verbandes der Bayeri-
schen sing- und musik-
schulen. musik ist ein 
Kernstück europäischen 
Kulturguts und die Arbeit 
in den musikschulen ge-
mäß dem motto ihres 
Verbandes ist somit ein 
Garant für die Bewah-

rung kultureller Identität in Bayern. Dass die Attraktivität 
der bayerischen sing- und musikschulen nach wie vor 
ungebrochen ist, zeigen steigende schülerzahlen wie 
auch die vermehrten Neugründungen.
Alljährlich lädt der Verband Bayerischer sing- und mu-
sikschulen zu der zentralen Veranstaltung des öffentli-
chen musikschulwesens in Bayern. Der 37. Bayerische 
musikschultag wird anlässlich des 85-jährigen Beste-
hens der örtlichen musikschule in memmingen statt-
finden und schließlich die ganze stadt zum erklingen 
bringen. mit der Aktion „musik in der stadt“ werden 
nämlich an verschiedenen Orten in der memminger 
Innenstadt ensembles von musikschulen aus ganz 
schwaben musizieren. 

Der Bayerische musikschultag ist eine wertvolle Tradi-
tion, bei der sich die musikschulen begegnen. Gleich-
zeitig ist er ein Forum, von dem immer wieder wichtige 
Impulse für die Weiterentwicklung des bayerischen 
musikschulwesens ausgehen. Der Freistaat Bayern steht 
dabei zu seiner mitverantwortung für die musikschulen 
und hat in den letzten Jahren seine Zuschüsse auch 
signi fikant erhöhen können. Für weitere wünschens-
werte erhöhungen des staatlichen Finanzierungsanteils 
werde ich mich weiter einsetzen.

Ich wünsche dem 37. musikschultag alles Gute und 
viel erfolg und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen wunderschönen Aufenthalt in memmingen. 

Dr. Ludwig spaenle
Bayerischer staatsminister für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst
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Grußwort des Oberbürgermeisters  

der Stadt Memmingen

seit 85 Jahren besteht 
in memmingen die sing-  
und musikschule. Zu 
diesem Jubiläum findet 
in memmingen der 37.  
Bayerische musikschul-
tag des Verbandes 
Bayerischer sing- und 
musikschulen e. V. statt. 
Ich heiße alle Gäste, 
Freunde und Förderer zu 

diesem musikalischen Großereignis in der stadt herz-
lich willkommen und gratuliere gleichzeitig dem Leiter  
Otfried richter, dem Lehrerkollegium und allen schüle-
rinnen und schülern zu diesem Jubiläum.
seit ihrer Gründung gestaltet und prägt die sing- und 
musikschule das kulturelle Leben in unserer stadt mit. 
Der hohe stellenwert, den unsere musikschule in der 
stadt genießt, wird alleine schon in ihrem Domizil 
nachhaltig unterstrichen: Das sanierte Kreuzherrnklos-
ter ist ein städtebauliches und kulturelles Kleinod.
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich unsere musikschule 
unter der Führung hochqualifizierter und engagierter 
schulleiter zu einem musischen Bildungsträger entwi-
ckelt, der auf Grund seines hohen Leistungsstandes 
und seines breiten Angebotes weithin Anerkennung 
genießt. Dies spiegelt sich in der erfolgreichen Teil-
nahme der schülerinnen und schüler an den verschie-
denen regionalen und überregionalen Gesangs- und 
musikwettbewerben wider.

Drei Tage lang wird memmingen ganz im Zeichen 
der musik stehen. Gleich zu Beginn der Veranstaltung 
kommt es zu einer Welturaufführung des Kirchenkon-
zertes „singet dem Herrn ein neues Lied“ von Józef 
świder zusammen mit dem Bortnjans‘kij Kammerchor 
aus Tschernigiv in der ukraine. 
Den nach memmingen gereisten Verbandsmitgliedern 
wünsche ich einen erfolgreichen Tagungsverlauf, allen 
Beteiligten an den Jubiläumsfeierlichkeiten und Konzer-
ten viel Freude beim musizieren und der Bürgerschaft 
gute unterhaltung bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen in unserer stadt.
Nicht zuletzt möchte ich dem Leiter und den Lehrkräf-
ten unserer sing- und musikschule für ihr engagement 
danken und wünsche der musikschule weiterhin viel 
erfolg zum Wohl der musikalischen Bildung unserer 
Jugend und der musikpflege in memmingen. 

Dr. Ivo Holzinger
Oberbürgermeister

4



Grußwort des Regierungspräsidenten  

von Schwaben

musizieren formt die per-
sönlichkeit, fördert Tole-
ranz und baut Brücken. 
Das sind eigenschaften, 
die junge menschen 
heute mehr denn je brau-
chen. Gemeinsames sin-
gen und musizieren hebt 
Grenzen auf, lässt Freund-
schaften entstehen und 
macht lebendige Begeg-

nungen möglich. Neben dem verbindenden Charak-
ter stärkt die musik die persönlichkeitsentwicklung des 
einzelnen menschen mit all seinen Kompetenzen und 
fördert somit seine intellektuellen, sozialen und emotio-
nalen Fähigkeiten.
musikschulen garantieren sowohl musikalische Brei-
tenförderung als auch Begabten- und spitzenförde-
rung, die den musikunterricht in allgemein bildenden 
schulen oder andernorts ergänzen. In der öffentlichen 
musikschule geht es darum, mit Freude am Lernen ge-
meinsam zu singen und zu musizieren, musikkultur zu 
pflegen und weiterzugeben.
ein Qualitätsmerkmal der bayerischen sing- und musik-
schulen ist, dass im Zentrum des Geschehens das Ge-
meinschaftserlebnis steht! Der Vokal- und Instrumental-
unterricht liefert das notwendige rüst- und Werkzeug.
ein Beispiel der schulischen praxis sind die Bläser-
klassen in den gebundenen Ganztagsschulen. Hier 
wird bereits fundiert die musikalische entwicklung von 

schülerinnen und schülern gefördert. Aber auch durch 
das mitwirken als externer partner im schulischen Be-
reich haben sich die sing- und musikschulen in den 
letzten Jahren als wichtiger Baustein im Bayerischen 
schulsystem verdient gemacht.
Ich wünsche dem 37. Bayerischen musikschultag und 
der musikschule der stadt memmingen anlässlich des 
85-jährigen Bestehens für die anstehenden Veranstal-
tungen eine gute und begeisterte resonanz sowie  
einen intensiven Austausch der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Im rahmen dieses Festereignisses mögen 
die stimmen beim gemeinsamen singen und musizie-
ren die Freude an der musik deutlich machen und das 
Verstehen der musikalischen sprache für die ganze 
Welt ermöglichen.

Karl michael scheufele
regierungspräsident
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Grußwort des Bezirkstagspräsidenten  

von Schwaben

Jedes Orchester, ensem-
ble, Chor oder singkreis 
bildet sich aus begabten, 
fleißig übenden jungen 
musizierenden und sin-
genden und verkörpert 
die Gemeinschaft als 
„klingende Visitenkarte“. 
Als Aushängeschilder für 
Kindergärten und schu-
len, Gemeinden und 

städte bereichern sie zahllose Feste. Diese Kinder und 
Jugendlichen leisten enormes für unsere Gesellschaft! 
sie beschenken uns mit ihrem Talent und geben sehr 
viel von ihrer Zeit. Wer ein Instrument spielt, weiß, 
wovon ich rede.
Wir alle profitieren von menschen, die sich einbrin-
gen. Damit können sie gar nicht früh genug beginnen. 
Freuen wir uns, wenn junge musizierende neben den 
vielen positiven, persönlichkeitsbildenden merkmalen, 
die mit musischer erziehung einhergehen, auch hier 
und dort über die traditionelle musikpflege eine be-
sondere Verbundenheit zu ihrer Heimat entwickeln. 
Kultur als klassische Querschnittsaufgabe prägt die 
menschen und schafft die Voraussetzung, Wurzeln zu 
bilden. ein Blick nach schwaben und seine kulturellen 
schätze machen deutlich, dass es bleibende Werte 
gibt.

mit seiner verdienstvollen Kinder- und Jugendbildung 
schafft der Verband Bayerischer sing- und musik-
schulen landesweit eine solide musische Grundlage. 
Zum 85-jährigen Bestehen der örtlichen sing- und  
musikschule memmingen gratuliere ich sehr herzlich 
und mit großer Anerkennung. Beide einrichtungen sind 
für mich ein starkes stück gelebte Kultur!

Jürgen reichert
Bezirkstagspräsident
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Grußwort des Präsidenten des  

Bayerischen Musikrates e. V.

schon 25 Jahre länger 
als der Verband der 
Bayerischen sing- und 
musikschulen besteht die 
sing- und musikschule 
memmingen. 85 Jahre 
wird sie schon alt. Herz-
lichen Glückwunsch!
Der doppelte Festtag ist 
Anlass, in diesem Jahr 
als Gastgeber für den  

37. Bayerischen musikschultag zu fungieren. Dieses 
große jährliche ereignis aus musik, Diskussion und 
Information begleitet traditionsgemäß der Bayerische 
rundfunk. Wir alle in der musikszene des Freistaates 
freuen uns auch darüber.
Die sing- und musikschule memmingen ist ein spie-
gelbild dessen, was für alle musikschulen in Bayern 
und – was sich viele wünschen würden – in ganz 
Deutschland gelten sollte: Wo musikschule draufsteht – 
ist auch musikschule drin! Bestens ausgebildete Lehrer 
mit studienabschluss, die altersübergreifend musik in 
allen Facetten unterrichten. Angefangen vom musikgar-
ten und musikalischer Früherziehung, hin zur musikali-
schen Grundausbildung, singklassen und Instrumental-
unterricht bis zu ensemblefächern. Zugewachsen ist 
2012 auch musikgeragogik, das Lernen oder Wieder-
erlernen von musik für ältere menschen mit dem Ziel,

•➢	körperliche	 und	 psychische	 Leistungsfähigkeit	 bei	 
älteren menschen zu erhalten,

•	 nicht	 mehr	 oder	 nur	 noch	 teilweise	 vorhandene	 
Fähigkeiten zu kompensieren,

•	 die	 sozialen	 Beziehungen	 zwischen	 älteren	 Men-
schen zu fördern und

•➢	Lebensqualität	zu	erhalten.
Die unterschiedlichen Aufgaben der musikschulen in 
unserem täglichen Leben sind vielfältig und anspruchs-
voll. Nur mit aufmerksamer Beobachtung der sozialen 
entwicklung der Bevölkerung und stetiger Anpassung 
an die jeweiligen Gegebenheiten können sie ihre 
Aufgaben erfüllen. Daher sind diese Tage des regen 
erfahrungsaustausches anlässlich der jährlichen musik-
schultage so wichtig und sinnvoll.
Allen Beteiligten und Interessierten, aktiven wie pas-
siven, wünschen der Bayerische musikrat und sein  
präsident eine menge von weiter verwertbaren und an-
wendbaren neuen Informationen, Impulsen und Ideen, 
die es den bayerischen musikschulen erlauben, weiter-
hin so erfolgreich zu arbeiten, ihre Angebotspalette zu 
überarbeiten und immer wieder zu aktualisieren.

Dr. Thomas Goppel, mdL
präsident des Bayerischen musikrates e. V.
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Grußwort des Präsidenten und des 

Ersten Vorsitzenden des VBSM

Liebe Gäste des 37. Bayerischen musikschultages in 
memmingen,

auch dieses Jahr ist es uns wieder eine große ehre und 
Freude, sie zu der zentralen Veranstaltung im musik-
schulleben in Bayern und darüber hinaus begrüßen zu 
dürfen. Wir geben Ihnen mit dieser Festschrift einen 
Leitfaden an die Hand, der sie informativ durch das 
programm des diesjährigen musikschultages begleiten 
möge.
Die öffentlichen musikschulen in Bayern leisten außer-
gewöhnlich viel: sie führen nicht nur menschen aller 
Generationen an die musik und das aktive musizie-
ren heran, sie vermitteln diesen gleichzeitig auch ein 
hohes maß an schlüsselkompetenzen. Denn an den 
sing- und musikschulen nimmt das ensemblespiel, das 
musizieren in Gruppen und Chören, wie es auch die 
Bayerische musikschulverordnung und der strukturplan 

des Vdm fordern, mehr als einen besonders hohen 
stellenwert ein: es muss sogar verpflichtend angebo-
ten werden. Gerade das gemeinschaftliche musizie-
ren unterstützt in besonderem maße die Ausbildung 
von sozialkompetenzen: einfühlungsvermögen, Team-
geist, Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit sind da-
bei ganz konkrete Befähigungen, die weit über die 
rein künstlerischen Aspekte hinausgehen. Die Bildungs-
einrichtung „musikschule“ stellt sich als eine „musik-
schule für alle“ den Herausforderungen der Inklusion 
und soll trotz G8 und Ganztagesschule auch weiterhin 
für Kinder und Jugendliche erreichbar bleiben. Damit 
diese allseits akzeptierte und hoch angesehene pä-
dagogische Arbeit an musikschulen strukturiert und 
kontinuierlich geleistet werden kann, passen sich die 
öffentlichen sing- und musikschulen Bayerns stetig den 
sich verändernde rahmenbedingungen an. Der Ver-
band Bayerischer sing- und musikschulen hat dabei 
die Aufgabe, die öffentlichen musikschulen in deren 
entwicklung unterstützend zu begleiten, ohne dabei 
die bewährten Kernkriterien der Qualitätssicherung 
aufzuweichen. Diese Kriterien aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu beleuchten, ist das Ziel des Forums für 
musikschulleiter und -lehrkräfte, welches am Freitag, 
24. Oktober 2014 – 14.00 uhr, stattfindet. Dort wer-
den gesellschaftliche, bildungspolitische und lokale 
Veränderungen aufgezeigt und über deren Auswirkun-
gen im Hinblick auf den Vdm-strukturplan diskutiert.
es freut uns in ganz besonderer Weise, matthias 
pannes, Geschäftsführer des Verbandes deutscher  
musikschulen, die Carl-Orff-medaille 2014 des VBsm 
verleihen zu dürfen. Denn er ist, neben seinen zahlrei-

8

Martin Bayerstorfer Klaus Hatting



9

chen weiteren Verdiensten, einer der Wegbereiter des 
Vdm-strukturplanes, in dem auch das ensemblespiel 
an musikschulen eine zentrale rolle spielt. Doch „Was 
ist gute ensemblearbeit?“ Diese Frage bearbeiten am 
Freitag, 24. Oktober 2014 – 14.00 uhr, die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Workshops für musik-
schullehrkräfte.
musikschule, das ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Vie-
le müssen sich daran beteiligen: Die Kommunen, die 
eltern und nicht zuletzt der Freistaat. Aus diesem Grund 
freuen wir uns ganz besonders, zum Festakt am Frei-
tag, 24. Oktober 2014 – 10.00 uhr, neben zahlrei-
chen ehrengästen aus der politik, den Kreisen unserer 
Bildungspartner und den medien, Herrn staatssekretär 
Bernd sibler, mdL, als Festredner begrüßen zu dürfen.
musikalisch umrahmt wird der Festakt von solisten 
und ensembles der sing- und musikschule memmin-
gen, die auch das eröffnungskonzert am Donnerstag, 
23. Oktober 2014 – 19.30 uhr gestaltet. „singet 
dem Herrn ein neues Lied“, so der Titel der urauffüh-
rung, die zu diesem Anlass zu hören ist. Aus ganz 
schwaben und Oberbayern sind ausgewählte musik-
schülerinnen und musikschüler angereist, um das Fest-
konzert der musikschulen am Freitag, 24. Oktober 

2014 – 19.30 uhr zu einem weiteren Höhepunkt des  
musikschultages zu machen. Auch dieses Jahr zeich-
net der Bayerische rundfunk das Festkonzert auf und 
produziert eine einstündige sondersendung, die am 
1. November 2014 auf Br Klassik zu hören sein wird. 
An dieser stelle bedanken wir uns beim Bayerischen 
rundfunk für seine jahrelange aufmerksame Bericht-
erstattung über die Bildungseinrichtung „musikschule“ 
in Bayern und freuen uns auf viele weitere Jahre inten-
sive medienpartnerschaft.
Dem Oberbürgermeister der stadt memmingen, Dr. 
Ivo Holzinger, danken wir für die unterstützung beim 
37. Bayerischen musikschultag, aber auch für die 
verlässliche und wohlwollende Begleitung seiner ört-
lichen musik schule. Zum 85-jährigen Bestehen der 
sing- und musikschule memmingen gratulieren wir auf 
das Herzlichste und bedanken uns bei deren Leiter, 
Otfried richter, und seinem Team für die hervorragen-
de Zusammenarbeit bei der Organisation dieses mu-
sikschultages.
Wir wünschen Ihnen und uns einen erfolgreichen 
Bayerischen musikschultag 2014 mit zahlreichen 
anregenden Gesprächen, intensivem fachlichem Aus-
tausch und natürlich mit viel musik!

Landrat martin Bayerstorfer
präsident 
Verband Bayerischer sing- und musikschulen e. V.

Klaus Hatting
1. Vorsitzender
Verband Bayerischer sing- und musikschulen e. V.



Im Jahr 2014 kann die sing- und musikschule mem-
mingen bereits auf 85 traditionsreiche Jahre ihrer 
musikausbildung zurückblicken. Waren die Anfänge 
dieser städtischen schule zunächst im reinen sing-
schulunterricht ausgerichtet, gesellte sich ab 1957 
die instrumentale Ausbildung hinzu. Heute wird nach 
dem Lehrplan der bayerischen sing- und musikschulen  
unterrichtet; dies bedeutet, dass unsere Hauptfach-
schüler ein großes Angebot im ensembleunterricht vor-
finden. In den verschiedenen spielkreisen, Chören und 
Orchestern wird eine rege Konzerttätigkeit gepflegt.

Jährlich nehmen viele schüler unserer sing- und  
musikschule bei zahlreichen Wettbewerben teil und 
präsentieren sich selbst sowie unsere schule weit über 
die stadtgrenzen hinaus. seit einigen Jahren bestreiten 

unsere Lehrkräfte und schüler weit über zweihundert 
Veranstaltungen in und außerhalb unseres Hauses. Bei 
etwa 640 schülern und über 700 Fachbelegungen 
zählt die sing- und musikschule zu den größeren ein-
richtungen ihrer Art in schwaben.

In den vergangenen acht Jahrzehnten seit Bestehen 
der schule gab es erst fünf schulleiter: Otmar Wirth 
(1929-1951), Ludwig Kränzle (1952-1974), Win-
fried Hubner (1974-1986), Jann engel (1986-2000) 
und seit Juli 2000 Otfried richter. Derzeit unterrich-
ten 30 Lehrkräfte, darunter zum Teil sehr langjährige  
Kolleginnen und Kollegen. seit Otfried richter die  
Leitung übernahm, gab es eine reihe Veränderungen: 
im Jahr 2001 wurde das Fach musiktheorie und musik 
mit behinderten menschen, im Jahr 2012 musikgera-
gogik und im Jahr 2013 musikalische Früherziehung 
im Heilpädagogischen Kindergarten memmingen ein-
geführt. 

Neuen Instrumente wurden durch spenden ange-
schafft: zwei unterrichtsflügel, ein Bariton saxophon, 
eine Altquerflöte, ein schlagzeug und eine aufwändi-
ge restaurierung unseres Kontrabasses. Im Jahr 2003 
wurde der Freundes- und Förderverein der sing- und 
musikschule e. V. gegründet.

Neu war die einführung einer Workshop-reihe für  
unsere schülerinnen und schüler. so konnte schon 
zweimal für das Fach saxophon prof. Dr. richard 
scruggs aus Jefferson City, usA gewonnen werden, 
Blockflöte mit eva Wehrle (geb. scheuermann, eine 
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ehemalige schülerin der sing- und musikschule),  
Violine mit prof. Kolja Lessing, Würzburg, Gitarre mit 
Andre simao aus são paulo, Brasilien und Querflöte 
mit Andrea serafim ebenfalls aus são paulo, Brasilien. 
Das im Jahr 2004 wieder ins Leben gerufene colle-
gium musicum memmingen unternahm im Jahr 2005 
eine Konzertreise nach schweden und im Jahr 2007 
zusammen mit dem singschulchor eine Konzertreise 
in unsere partnerstadt Tschernigiv in der ukraine. Im 
Jahr 2009 wurde unter der Leitung unserer Lehrkraft 
Thomas Kaiser ein spielkreis für „60 plus“ mit großer 
Nachfrage eingerichtet.

seit 2009 werden für unsere schülerinnen und schü-
ler die „Freiwilligen Leistungsprüfungen“ (FLp) vom Ver-
band der Bayerischen sing- und musikschulen durch-

geführt. Bei diesem prüfungsmodus können sich bereits 
die Anfänger durch eine praktische prüfung messen 
lassen, aber auch Fortgeschrittene die zusätzlich eine 
musiktheoretische prüfung ablegen.

Zum 85-jährigen Jubiläum der sing- und musikschule 
memmingen, welches im rahmen des 37. Bayeri-
schen musikschultags gefeiert wird, hat der polnische 
Komponist	 Józef➢Świder (1930-2014) ein Auftrags-
werk komponiert. „singet dem Herrn ein neues Lied“ 
wird mit dem singschulchor, den Kreuzherrnspatzen, 
solisten unserer musikschule, dem collegium musicum 
memmingen und dem Akademischen Konzertchor 
Dmitro Bortnjans‘kij aus unserer ukrainischen partner-
stadt Tschernigiv als Welturaufführung dargeboten.

ein Dank gilt der stadt memmingen, Herrn Ober-
bürgermeister Dr. Holzinger und dem stadtrat für 
die finanzielle unterstützung, den eltern, die unserer  
musikschule ihre Kinder anvertrauen und dafür oft 
manch anderen Verzicht leisten; den schülerinnen und 
schülern weiterhin viel Freude mit der musik.

Otfried richter, m.A.
Leiter der sing- und musikschule der 
stadt memmingen

11
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seit über 10 Jahren ist Otfried richter Gastdirigent 
des Akademischen Konzertchores Dmitro Bortnjans‘kij 
in der ukrainischen partnerstadt Tschernigiv. Nach-
dem der Gründungsdirigent Lubomir Bodnaruk im 
Jahr 2009 verstarb, hat seit Januar 2010 Ivan Boh-
danov als künstlerischer Direktor und Chefdirigent die 
musikalische Verantwortung übernommen. Der Chor 
war mehrmals in memmingen und richter hat sowohl 
in Deutschland wie auch in der ukraine das ensem-
ble häufig dirigiert. Aus dieser partnerschaft entstand 
die Idee, das eröffnungskonzert zum Bayerischen  
musikschultag gemeinsam zu gestalten. richter war seit 
vielen Jahren mit dem polnischen Komponisten Józef 
świder (1930–2014) befreundet. Für das Jubiläumsjahr 
komponierte świder das Werk „singet dem Herrn ein 
neues Lied“ auf Grundlage der psalmen 98, 36 und 
100 für solisten, Chor, Kinderchor und Orchester. Lei-
der ist im mai dieses Jahres der Komponist verstorben 
und kann der uraufführung nicht beiwohnen. Die so-
listen werden in unserer solo-Gesangsklasse der sing- 
und musikschule von Herrn Heinrich Lüneburg betreut. 
Alle vier haben eine langjährige Aufführungserfahrung. 
Der singschulchor von heute hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einem festen ensemble entwickelt und 
gestaltet regelmäßig Konzerte. ursprünglich gegründet 

als singschule kann die einrichtung auf jahrzehnte-
lange Chortradition zurückblicken. Die Kreuzherrnspat-
zen entstammen unseren singklassen. Begabte junge  
sängerinnen und sänger, die sich gerne auch heraus-
fordernden musikalischen Aufgaben stellen, werden in 
diesem Auswahlchor von Otfried richter unterrichtet. 
Das collegium musicum memmingen ist mit über 350- 
jähriger Geschichte das älteste Orchester der stadt. 
Durch die enge Zusammenarbeit und dessen Dirigent 
Johnny ekkelboom stellt die stadtkapelle für das heuti-
ge Werk den Bläsersatz. Die meisten mitwirkenden 
werden von Lehrkräften der sing- und musikschule  
unterrichtet.
Das heutige Konzertprogramm wird zweiteilig gestaltet. 
Zunächst präsentiert sich unser Gastchor aus der ukraine 
mit der Vesper Opus 37 von sergej rachmaninov, dirigiert 
vom Chefdirigent des Chores Ivan Bohdanov. Von morten  
Lauridsen (*1943) wird Otfried richter einige Werke 
dirigieren.
Das Hauptwerk des Abends ist die Welturaufführung 
von „singet dem Herrn ein neues Lied“ aus der Fe-
der von Józef świder. Beide Chöre wurden parallel 
in memmingen und in der ukraine von Otfried richter 
vorbereitet.

Das Eröffnungskonzert 
des 37. Bayerischen Musikschultages 2014 
in Memmingen
Donnerstag, 23. Oktober 2014, 19.30 uhr 
pfarrkirche unser Frauen, Frauenkirchplatz 4

12

Singet dem Herrn ein neues Lied 

Uraufführung
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Programm

Sergej Rachmaninov (1873-1943)
Vesper Op. 37, Die Nachtwache

Morten Lauridsen (*1943)
Ave Maria
O Magnum Mysterium

Ausführende:
•	Akademischer	Kammerchor	Dmitro	Bortnjans‘kij,	

Tschernigiv, ukraine
•	Singschulchor	Memmingen

•	Dirigenten:	Ivan	Bohdanov	und	Otfried	Richter

Józef Świder (1930 – 2014)
Singet dem Herrn ein neues Lied
Uraufführung
nach psalmen 98, 36 und 100 für solo sopran, 
Alt, Tenor, Bass, gemischten Chor, Kinderchor und 
Orchester 

Ausführende:
•	Renate	Minkus	 Solo	Sopran
•	Marlies	Göppel	 Solo	Mezzosopran
•	Bernd	Bär	Aries	 Solo	Tenor
•	Johannes	Zenker	 Solo	Bass
•	Julia	Sattler	 Harfe

•	Akademischer	Konzertchor	Dmitro	Bortnjans‘kij,	
Tschernigiv, ukraine 

•	Singschulchor	Memmingen
•	Kreuzherrnspatzen
•	collegium	musicum	memmingen
•	Bläsersatz	der	Stadtkapelle	Memmingen

•	Dirigent:	Otfried	Richter

einlasskarten erhalten sie bei der sing- und musik-
schule der stadt memmingen, beim VBsm und an 
der Abendkasse.

eintritt frei
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Josef Friedrich Hummel (1841 – 1919)
Trio in B-Dur 
Anna Friedhofen, Debora Küthmann,  
Jennifer seewald (Klarinette)
einstudierung: Nanda ensing
sing- und musikschule der stadt memmingen

Begrüßung
Landrat martin Bayerstorfer,
präsident
Verband Bayerischer sing- und musikschulen e. V.

Wolfgang Amadeus Mozart (1756  – 1791)
aus: Don Giovanni - Vedrai carino
Anna Wassermann (sopran), Thomas Kaiser (Klavier)
einstudierung: Heinrich Lüneburg
sing- und musikschule der stadt memmingen

Grußworte

Dr. Ivo Holzinger,
Oberbürgermeister der stadt memmingen

OstD a.D. Wilhelm Lehr,
Vizepräsident des Bayerischen musikrats e. V.

John Rutter (*1945)
aus: Suite antique - prelude
Julia Klaus (Querflöte), Karl Berchtold (Klavier)
einstudierung: Heike Andraschko-Wieser
sing- und musikschule der stadt memmingen

Festrede
staatssekretär Bernd sibler, mdL,
staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst

14

Festakt zum 37. Musikschultag

Freitag, 24. Oktober 2014, 10.00 – 12.00 uhr
Kreuzherrnsaal, Hallhof 5
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Jan Krtitel Jiri Neruda (1707 – 1780)
aus: Trompetenkonzert in Es-Dur - Allegro 
Chris ekkelboom (Trompete),  
manfred eggensberger (Klavier)
einstudierung: martin schad
sing- und musikschule der stadt memmingen

Verleihung der Carl-Orff-Medaille

an matthias pannes,
Geschäftsführer des Verbandes deutscher  
musikschulen e. V.

Laudatio: Landrat martin Bayerstorfer,
präsident
Verband Bayerischer sing- und musikschulen e. V.

Antonio Vivaldi (1678 – 1741)
aus: Doppelkonzert für 2 Violen g-moll - Courante
Johannes rabus, Nina steck (Viola)
Karl Berchtold (Klavier) 
einstudierung: Nina steck
sing- und musikschule der stadt memmingen

Begrüßungsmusik: 
„‘s Turmblech“, Leitung: martin schad,
sing- und musikschule der stadt memmingen

Im Anschluss bitten wir die geladenen Gäste zum 
empfang in den angrenzenden Kassettendeckensaal 
des Kreuzherrnklosters, 2. OG.



Der Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen 

verleiht die Carl-Orff-Medaille 2014 an

matthias pannes 
Geschäftsführer des 
Verbandes deutscher 
musikschulen (Vdm)

matthias pannes, geboren 
1958 in Wuppertal, stu-
dierte Lehramt schulmusik 
an der Kölner musikhoch-
schule. 1985 wurde er 

Geschäftsführer des Landesmusikrates Nordrhein-West-
falen (NrW) mit der Aufgabe, für diesen die Geschäfts-
stelle aufzubauen und dort zahlreiche Förderprojekte des 
Landes NrW zu bündeln. 1991 konnte im Landesmusik-
rat NrW die stelle des Geschäftsführers des Landesver-
bandes der musikschulen in NrW geschaffen werden. 
matthias pannes erreichte 1998 erstmals eine Förderung 
der musikszene in NrW durch erhebliche Zuweisungen 
aus Glücksspielerträgen. Dem Landesmusikrat NrW 
sind bis heute alle Jugend- und Laienmusikwettbewerbe 
und die landesweiten Jugendensembles zugeordnet.
Am 1. mai 2005 wurde matthias pannes zum Ge-
schäftsführer des Verbandes deutscher musikschulen 
berufen. Getreu seinem motto, „nicht übereinander, son-
dern miteinander sprechen“, vernetzte er in kürzester Zeit 
die damals separat agierenden Landesverbände der 
musikschulen wieder mit dem politisch hoch anerkann-
ten Bundesverband.
Ausgehend von einer Arbeitsgruppe des Verbandes 
Bayerischer sing- und musikschulen zum Leistungsentgelt 
im öffentlichen Dienst brachte er den Bundesverband 

und die Landesverbände an einen Tisch. Die damalige 
Arbeitsgruppe bezeichnet matthias pannes heute als 
„Keimzelle neuer Kommunikationsstrukturen zwischen 
Bundesverband und Landesverbänden“. Auf diese per-
sonen aufbauend folgte die bundesweite Arbeitsgruppe 
zur erneuerung des strukturplans des Vdm, den die mit-
gliederversammlung des Vdm 2009 einstimmig verab-
schiedete. Der strukturplan beschreibt den Aufbau der 
Bildungseinrichtung musikschule. Das gemeinsame musi-
zieren von Anfang ist dabei Kern und zentrales merkmal 
zugleich. er setzt den öffentlichen musikschulen einen 
bundesweiten rahmen, der zudem örtlich und regional 
konkretisierbar bleibt und ermöglicht damit die sicherung 
der Qualität der musikpädagogischen Arbeit an öffentli-
chen musikschulen.
Die synchronisierung der anderen damals bestehenden 
positionsbestimmungen war für matthias pannes dann 
zwingende logische Folge: Das selbstverständnis der 
musikschulen, das im strukturplan seinen Ausdruck fin-
det, mit der Legitimation und der Auftragsbeschreibung 
von musikschulen durch die entsprechende positionierung 
der Kommunen als Träger zu verbinden, führte durch sei-
ne Initiative zum positionspapier „Die musikschule – Leit-
linien und Hinweise“. Dieses wurde in Folge gemeinsam 
vom Deutschen städtetag, Deutschen Landkreistag und 
Deutschen städte- und Gemeindebund verabschiedet – 
ein für kommunale Kultur- und Bildungseinrichtungen bis 
zum heutigen Tag einmaliges Bekenntnis aller drei bun-
desweiten spitzenverbände.
Das 2010 von der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement (KGst) in Angriff genommene 
völlig erneuerte Organisationsgutachten, das den Auf-
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bau, die Organisation und die prozesse in musikschulen 
beschreibt, war ein weiterer schritt der synchronisierung 
der Außensicht auf die musikschulen mit dem eigenen 
selbstverständnis. Das Gutachten definiert die gemein-
same Haltung der Auftraggeber zu ihrer musikschule, 
übereinstimmend mit strukturplan und positionspapier 
der kommunalen spitzenverbände. matthias pannes 
sorgte mit seiner Vernetzung und seinem engagement 
im Gutachterausschuss gemeinsam mit dem langjährigen 

VBsm-Geschäftsführer Werner mayer und dem VBsm-
Vorstandsmitglied Burkard Fleckenstein dafür, dass das 
2012 veröffentlichte Gutachten auch den Ansprüchen 
der Bayerischen sing- und musikschulverordnung ent-
spricht. Damit setzt es maßstäbe für ganz Deutschland.
Für matthias pannes sind die bayerischen sing- und mu-
sikschulen Orientierungsfeld für bundesweit gültige As-
pekte der musikschularbeit, da sie wesentliche Bezugs-
punkte für alle musikschulen in ganz Deutschland setzen.

17

Die medaille wird seit dem Jahre 1980 an personen 
und Institutionen verliehen, die sich in hervorragender 
Weise um die sing- und musikschulen in Bayern  
verdient gemacht haben.

Carl Orff (1895 – 1982) hat über sein bedeutendes 
künst lerisches schaffen hinaus mit seiner rückbe sinnung 
auf elementare Bausteine in sprache, Darstellung und 
musik, mit Anregung und schaffung eines geeigneten 
Instrumen tariums und mit einer Fülle von praktischen 
Beispielen im „schulwerk“ gehalt volles musisches Tun 
vom ersten An  fang bis zum fortgeschrittenen musizie-
ren in einer neuen Dimension möglich und vermittelbar 
gemacht.
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Forum für Musikschulleiter und -lehrkräfte
Freitag, 24. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
sing- und musikschule der stadt memmingen, 
probesaal, 3. OG, Hallhof 5

Die Foren für musikschulleiter und -lehrkräfte der letzten 
beiden musikschultage widmeten sich dem Themenbe-
reich der Kooperationen. Die Herausgabe der beiden 
Arbeitshilfen „Öffentliche musikschulen als partner von 
Kitas, Grundschulen und Förderschulen“ und „Öffent-
liche musikschulen als partner von weiterführenden 
schulen“ gaben den Anstoß für diese inhaltliche Aus-
richtung.
Veränderte rahmenbedingungen fordern von den  
öffentlichen musikschulen nicht nur in verstärktem 
maße Initiativen zur Kooperation, sie stellen uns auch 
im Bereich unseres zentralen Handlungsfeldes, das im 
strukturplan beschrieben ist, vor Herausforderungen. 
Abnehmendes Qualitätsbewusstsein, verändertes Frei-
zeitverhalten oder schulische Überforderung können 
die Gründe dafür sein. Die Frage, ob der strukturplan 
des Verbandes deutscher musikschulen (Vdm) noch 
zeitgemäß ist, steht deshalb im mittelpunkt des dies-
jährigen Fachforums. mit dem Blick nach innen soll  
untersucht werden, ob das selbstverständnis der musik-
schulen noch den vom Vdm im strukturplan und in den 
rahmenlehrplänen formulierten Vorgaben entspricht. 
prof. ulrich rademacher, 1. Vorsitzender des Vdm, 
wird in einem eingangsstatement über den strukturplan 
und seine Bedeutung für das selbstverständnis der  
musikschularbeit referieren. Bundesgeschäftsführer  
matthias pannes richtet den Blick auf die situation in 

anderen Bundesländern. Bernd sibler, staatssekre-
tär im Bayerischen staatsministerium für Bildung und  
Kultus, Wissenschaft und Kunst, wird in seinen Ausfüh-
rungen auf das selbstverständnis von musikschularbeit 
in Bayern aus staatlicher sicht zu sprechen kommen. 
OstD a.D. Wilhelm Lehr, Vizepräsident des Bayeri-
schen musikrats, stellt die rolle der musikschulen im 
Zusammenhang mit den musikalischen Bildungsträgern 
im Freistaat dar. es schließt sich eine Diskussion mit Teil-
nehmern des Forums an. 

Podiumsteilnehmer: 
•	Prof.	Ulrich	Rademacher,	1.	Vorsitzender	des	Verban-

des deutscher musikschulen
•	Matthias	 Pannes,	 Geschäftsführer	 des	 Verbandes	

deutscher musikschulen
•	Staatssekretär	Bernd	Sibler,	MdL,	Bayerisches	Staats-

ministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst

•	Wilhelm	Lehr,	OStD	a.D.,	Vizepräsident	des	Bayeri-
schen musikrats

Leitung:
Burkard Fleckenstein, mitglied des VBsm-Vorstandes, 
Kulturamtsleiter und Leiter der städtischen musikschule 
Aschaffenburg

Anmeldung erforderlich

Ist der VdM-Strukturplan noch zeitgemäß?

Öffentliche Musikschulen unter veränderten Rahmenbedingungen
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Was ist gute Ensemblearbeit?

Workshop für Musikschullehrkräfte
Freitag, 24. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
sing- und musikschule der stadt memmingen,  
Turm 14, 3. OG, Hallhof 5

stellen sie sich vor, Ihr Kind interessiert sich für Fußball 
und sie melden es beim Fußballverein an. Woche für 
Woche lernt es nun dribbeln und passen, köpfen und 
Flanken schlagen, allerdings immer alleine. spiele mit 
der mannschaft oder Turniere sind gar nicht vorgese-
hen. sie halten das für undenkbar?
Bei einer mannschaftssportart ist das sicher undenkbar, 
bei vielen Instrumental- und Vokalschülern leider nicht. 
sie lernen zwar ihr Handwerk am Instrument, erhalten 
aber leider selten oder nie die Gelegenheit, gemeinsam 
zu musizieren und so das Gelernte in einem ensemble, 
einem Orchester oder einer Band einzubringen. so ge-
hen Freude und motivation langfristig verloren.
Damit es nicht soweit kommt, wollen wir uns in diesem 
seminar mit dem Weg zu guter ensemblearbeit an öf-
fentlichen musikschulen beschäftigen: Welche Baustei-
ne führen langfristig zum Ziel?
Gemeinsam wollen wir mit den Teilnehmern Fragen 
nachgehen, die zahlreiche konstruktive und kreative Ant-
worten zulassen:

•	Welche	Vorzüge	hat	die	Ensemblearbeit?
•	Was	macht	eine	gelungene	Ensembleleitung	aus?	
•	Welche	Faktoren	geben	Ensembles	dauerhaft	Stabili-

tät?
•	Welche strategien gibt es, um Alltagshürden wie die 

Finanzierung und Konkurrenzsituationen mit schulen 
und anderen Freizeitangeboten zu umschiffen? 

•	Wie	kann	die	Musikschulleitung	die	Lehrkräfte	bei	der	
etablierung von ensembles unterstützen oder dazu 
motivieren?

•	Wie	kann	die	Motivation	von	Schülern	und	Eltern	ge-
fördert werden?

•	Welche	 Methoden	 gibt	 es,	 die	 Synergien	 mit	 dem	
Instrumentalunterricht zu stärken?

•	Welche	Rahmenbedingungen	von	Fortbildungsange-
boten bis hin zu externen Förderungen oder Koopera-
tionspartnern sind für die Lehrkräfte hilfreich?

Vom allgemeinen erkenntnisgewinn bis zur individuellen 
Argumentationshilfe wird so an einem Netz gewoben, 
das ensembleleiter absichert und ermutigt.

Die Teilnehmer definieren von der unterrichtspraxis bis 
hin zum administrativen umfeld belastbare Bausteine, 
die es ermöglichen, kontinuierliche ensemblearbeit an 
der musikschule so zu positionieren, dass ensembles im 
sinne des Vdm-strukturplans tatsächlich als ein herausra-
gendes merkmal öffentlicher musikschularbeit wahrge-
nommen wird und sich als verbindliches unterrichtsan-
gebot an den musikschulen weiter etabliert.

Dozenten:
•	Martin	Erzfeld,	Mitglied	im	Erweiterten	Vorstand	des	

VBsm, Leiter der städtischen musikschule Bamberg 
und des Jugendorchesters Bamberg

•	Markus	Lentz,	Mitglied	im	Vorstand	des	VBSM,	Leiter	
der musikschule Grünwald e. V.

•	Sylke	Merbold,	Leiterin	des	Bayerischen	Jazzinstituts

Der Tagungsraum ist nicht barrierefrei zu erreichen.
Anmeldung erforderlich



Sigismund Weill (1848-1915)
Hubertusfanfare
Hornensemble der musikschule Grassau
Franziska Osenstätter, maria Noichl, Theresa Wein-
gartner, Joseph schillinger, rafael Benker (Horn)
Leitung: sebastian Krause
musikschule Grassau

Arcangelo Corelli (1653-1713)
Bearb.: Gerhard Braun
aus: Sonate für Altblockflöte und Basso Continuo 
Vivace - Adagio - Allegro
Carina Henle (Altblockflöte), peter Hoenke-eisenbarth 
(Cembalo)
einstudierung: Adrian Wehlte, peter Hoenke-eisenbarth
Antonio-rosetti-musikschule e. V., Wallerstein

David Popper (1843-1913)
Gavotte D-Dur
philipp marschner (Violoncello), Ilse Bethge (Klavier)
einstudierung: Wolfgang Greth
musikschule unterhaching e. V.

Claude Debussy (1862-1918)
Le petit nègre
moritz Gesellensetter (Klavier)
einstudierung: Wolfgang Ludwig Heile
musikschule Gilching e. V.

Lowell E. Shaw (*1930)
Bearb.: Axel Maucher
aus: Quipperie Nr. 5 · slow and sassy
posaunenquintett der musikschule Oberallgäu-süd
Tamara Auffinger, matthias mohr, Jonas Keck, Georg 
Behr (posaune), Jan Wenzel (Baßposaune)
Leitung: Axel maucher 
musikschule Oberallgäu-süd e. V.

Sam Brown (*1964)
Stop!
sofie Denner (Gesang), Jens Blockwitz (Klavier) 
einstudierung: Jens Blockwitz 
musikschule der stadt Neu-ulm

Muris Spahovic (*1999)
Fantastic Views
muris spahovic (e-Gitarre) 
einstudierung: Harald probst 
Ludwig Hahn sing- und musikschule der stadt Kauf-
beuren

Nils Rohwer (*1965)
DaMa-Dance
Lukas Holzinger (marimba) 
einstudierung: robert rossmanith 
sing- und musikschule Kempten und nördlicher Land-
kreis Oberallgäu

Festkonzert der Musikschulen

mit Solisten und Ensembles aus schwäbischen 
und oberbayerischen Musikschulen
Freitag, 24. Oktober 2014, 19.30 uhr
stadthalle memmingen, Großer saal, ulmer str. 5
moderation: Christof spitz

20
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Georges Bizet (1838-1875)
Bearb.: Murray Houllif
aus: Excerpts from Carmen Suite 
prelude - Intro to Act I - Habanera - entr`acte -  
prelude to Act IV - Toreador song - reprise 1. satz
percussion-ensemble der städtischen sing- und musik-
schule schrobenhausen
sebastian mayer (marimba, Xylophon), Veronika Lutz 
(Vibraphon), Tobias Vottner (Glockenspiel, TomTom), 
eva Hartmann (kleine Trommel), Korbinian Lutz (Große 
Trommel, Triangel)
Leitung: Helmut Lutz, rainer maier
städtische sing- und musikschule schrobenhausen

Pause

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) 
aus: Streichquartett 
Andante espressivo ma con moto
emflosaji-Quartett
emilia matthes, Florens matthes (Violine), sarah Luisa 
Zrenner (Viola), Jiro Yoshioka (Violoncello)
Leitung: peter michielsen
Kreismusikschule Fürstenfeldbruck e. V.

Gabriel Fauré (1845-1924)
aus: Fantasie für Flöte und Klavier
Andantino - Allegro
Franziska meier (Querflöte), sophia Kleinert (Klavier)
einstudierung: Tatjana mischenko, reiko ueno
musikschule Neuried e. V.

Bernard Andrès (*1941)
aus: Epices · pistache
Katharina Bubmann (Harfe)
einstudierung: Angelika Bubmann
sing- und musikschule mozartstadt Augsburg

Franz Schubert (1797-1828)
aus: Die schöne Müllerin · Am Feierabend
Jakob Nistler (Tenor)
einstudierung: Jürgen Gleixner, Danuta Debski
städtische musikschule Günzburg

Ralf Schwarzien (*1968)
Para Dos
stefan Bauer, sandra Tonini (Akkordeon)
einstudierung: michael riedmaier
Kreismusikschule erding e. V.

Frigyes Hidas (1928-2007)
aus: Sestetto per ottoni · Allegro
Blechbläsersextett der musikschule mindelheim
Daniel schaumann, elias schedler, markus Kolb (Trom-
pete), Lukas Krauß, Christoph Gaßner (posaune)
Leitung: markus Kolb
städtische sing- und musikschule mindelheim

Orlando di Lasso (1532-1594)
O occhi, manza mia
Johannes Steuerlein (1547-1613)
Mit Lieb bin ich umfangen
Lajos Bardos (1899-1986)
Dana-dana
singschulchor der sing- und musikschule memmingen
Leitung: Otfried richter
sing- und musikschule der stadt memmingen

Klaus Badelt (*1967) 
Bearb.: Ted Ricketts
Pirates Of The Caribbean
„Die mozartstädter“
Leitung: Heinz schwamm
sing- und musikschule mozartstadt Augsburg



Tummelplatz und Durchgangsort?!

Klarheit in Sekretariat und Büro Word 2010 Praxisseminar

Aushänge, Flyer und mehr gestalten

Seminar I für Verwaltungskräfte
Donnerstag, 23. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
Freitag, 24. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
sing- und musikschule der stadt memmingen, 
emp raum, 1. OG, Hallhof 5

Büros und sekretariate sind offen für personen mit ver-
schiedensten Anliegen. Vorgesetzte, mitarbeiter/-innen 
und schüler/-innen suchen rat und Hilfe. Zurück blei-
ben zahlreiche Arbeitsaufträge unterschiedlich ster Art 
und Gefühle – manchmal Freude, manchmal Ärger. ein 
selbstbewusstes Auftreten hilft, ruhe und Klarheit in die 
Arbeit zu bringen. selbstbewusstsein drückt sich in der 
sprache, in der zwischenmensch lichen Kommunikation 
und im Auftreten aus.
mit theoretischen Impulsen und zahlreichen praktischen 
Übungen zum Thema „Kommunikation und Körperspra-
che“ wird Ihnen der rücken gestärkt und sie erhalten 
neue Ideen für die strukturierung Ihrer Arbeit im sekre-
tariat und Büro.

Inhalt:
•	Grundlagen	der	Kommunikation
•	Grundlagen	der	Körpersprache
•	Konfliktvorbeugung	und	-bewältigung

Dozentin: 
monika rappmund,  
Bayerische Verwaltungsschule (BVs)

Kursgebühr: 60,– euro · Anmeldung erforderlich

Seminar II für Verwaltungskräfte
Donnerstag, 23. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
Freitag, 24. Oktober 2014, 14.00 – 17.30 uhr
sing- und musikschule der stadt memmingen, 
raum 7, 2. OG, Hallhof 5

Auch ohne extra DTp-programm lassen sich Flyer, urkun-
den und andere Drucksachen am pC erstellen, denn 
Word 2010 hat alles, was man dafür braucht. Oft ist 
man aber mit seinem „Latein“ schnell am ende, weil 
etwas verrutscht oder die seiteneinteilung nicht passt. 
Wie sie sicher und einfach zu einem ansprechenden 
ergebnis kommen, zeigt Ihnen dieser Workshop. sie 
lernen Werkzeuge und raster kennen, die Ihnen Ihre 
Gestaltungsarbeit erleichtern.

Voraussetzung:
•	Praktische	Erfahrung	mit	Word	2010;	ein	Laptop	mit	

Word 2010 muss mitgebracht werden.

Inhalt:
•	Gestaltungs-Werkzeuge,	die	Sie	kennen	sollten
•	Blattaufteilung	mit	Tabellen	und	Spalten
•	Einfacher	und	gefalteter	Flyer	–	so	gehts
•	Verschiedene	Formate
•	Typische	Gestaltungsfehler	vermeiden
•	Flächen	ansprechend	gestalten
•	Bild	und	Text	richtig	anordnen
•	Tipps	für	Ehrungen,	Urkunden	und	mehr	
•	Selbst	drucken,	Copyshop	oder	Druckerei?	

Dozentin: 
sabine schüttlohr, Bayerische Verwaltungsschule (BVs) 

Kursgebühr: 60,– euro · Anmeldung erforderlich
22
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Musik in der Stadt

Schwäbische Musikschulen bringen die 
Memminger Innenstadt zum Klingen
samstag, 25. Oktober 2014, 10.00 – 12.00 uhr

Stadthallenvorplatz

10.00 uhr Akkordeongruppe - sing- und musik-
schule der stadt Ichenhausen,

 Leitung: Annette Weber
10.45 uhr Violinensemble - sing- und musikschule 

Neusäß e. V.,  
Leitung: Katharina Waldmann

11.30 uhr Querflötenensemble - Werner-egk-
musikschule Donauwörth,  
Leitung: Klaus radloff

Kramerstraße Höhe Furtgasse

10.00 uhr Rockband - musikschule der stadt Neu-
ulm, Leitung: Oliver schöll

10.30 uhr Jazzcombo - musikschule  
Weißenhorn e. V., Leitung: Thomas Dirr

11.10 uhr Jazzcombo - musikschule der stadt 
Neu-ulm, Leitung: Thomas Dirr

Schrannenplatz

10.00 uhr Juka, Junior-Drum-Line - Werner-egk-
musikschule Donauwörth,  
Leitung: Josef Basting, Oliver möbius

11.00 uhr Schlagzeugensemble, sing- und musik-
schule Neusäß e. V.,  
Leitung: Joachim Holzhauser

Theaterplatz

10.00 uhr abwechselnd:
 Tuesday Night Orchestra - sing- und 
 musikschule Kempten und nördlicher 

Landkreis Oberallgäu,  
Leitung: Tiny schmauch

 Bigband - sing- und musikschule Kemp-
ten und nördlicher Landkreis Oberall-
gäu, Leitung: Tiny schmauch

 Pig-Pänth - Ludwig Hahn sing- und 
musikschule der stadt Kaufbeuren,  
Leitung: Tiny schmauch

Hallhof

10.00 uhr Bigband - sing- und musikschule Gerst-
hofen, Leitung: Christian schmerder

11.00 uhr Akkordeonorchester „Accordimento“ 
sing- und musikschule Gersthofen, 
Leitung: Franz schlosser, stefanie saule

Westertorplatz

11.00 uhr Jugendblasorchester - sing- und mu-
sikschule Gundremmingen, Offingen, 
rettenbach, Leitung: Klaus schlander

Nur bei schönem Wetter · Änderungen vorbehalten



br-klassik.de

Montag bis 
Freitag
6.05 – 9.00 Uhr

auf  BR-KL ASSI K

Allegro

Für Ihren guten Start in den Tag
Musik und Neues aus der  
Klassikszene

BR-KLASSIK_AZ_Allegro_210x210_RZ.indd   1 07.07.14   17:02
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Radio an!

Der Musikschultag im Bayerischen Rundfunk

25

Wie Musik-Schule macht!

Der 37. Bayerische musikschultag in memmingen
Begegnungen – Diskussionen – Konzerteindrücke

ein musikfeature von stephan Ametsbichler und 
Franziskus Büscher

samstag, 
1. November 2014, 
18.05 – 19.00 uhr

Wo Musik-Schule macht!
Perspektiven in Zeiten des gesellschaft-
lichen Strukturwandels

Der 37. Bayerische musikschultag in memmingen
eindrücke und einschätzungen von
Franziskus Büscher

sonntag, 
9. Dezember 2014, 
19.30 – 20.00 uhr

Alles weitere aktuell auf der sendungsseite unter 
www.br-klassik.de

Wir danken der stadt memmingen herzlich für die 
freundliche Aufnahme sowie die finanzielle, ideelle 
und personelle unterstützung bei der Vorbereitung 
und Durchführung des musikschultages.

unser Dank geht zudem an:

•	die	Schülerinnen	und	Schüler,	Eltern	und	Lehrkräfte,	

•	die	 Mitarbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter	 der	 Verwal-
tung der sing- und musikschule der stadt memmin-
gen, 

•	die	finanziellen	Förderer	des	Musikschultages.

Der Bayerische musikschultag wird unterstützt von:

38. Bayerischer Musikschultag 
Vom 22. – 24. Oktober 2015 begrüßen wir sie gerne 
in mühldorf am Inn.

Ein herzliches Dankeschön

br-klassik.de

Montag bis 
Freitag
6.05 – 9.00 Uhr

auf  BR-KL ASSI K

Allegro

Für Ihren guten Start in den Tag
Musik und Neues aus der  
Klassikszene

BR-KLASSIK_AZ_Allegro_210x210_RZ.indd   1 07.07.14   17:02

Vorankündigung



Der Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen

• vertritt als Fachverband der Träger die Interessen der 
sing- und musikschulen.

• informiert und berät in fachlichen, organisatorischen, 
strukturellen und personellen Angelegenheiten und 
nimmt damit die vom staatsministerium für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst übertragene Aufgabe 
der Beratungsstelle für das sing- und musikschulwe-
sen in Bayern wahr.

• steht in Kooperation mit dem staatsministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst in Fragen 
der Vernetzung von musikschulen und allgemein bil-
denden schulen.

• berät im Auftrag des Arbeits- und sozialministeriums 
die Kindertagesstätten in Fragen der Qualifikation ex-
terner musikpädagogischer Anbieter.

• bewilligt, berechnet und überweist in seiner eigen-
schaft als Beliehener die staatlichen Fördermittel für 
die öffentlichen musikschulen.

• leistet aktive Netzwerkarbeit mit der Bayerischen 
staatsregierung und ihren Fachministerien, den Kom-
munalen spitzenverbänden, den regierungen als Auf-
sichtsbehörden, den Kindertageseinrichtungen und 
den allgemein bildenden schulen, dem Bayerischen 
musikrat mit seinen Verbänden des professionellen 
und des Laien-musizierens, dem Verband deutscher 
musikschulen mit seinen Landesverbänden, den Wett-
bewerben „Jugend musiziert“ und anderen Wettbe-

werben sowie den einrichtungen und Verbänden der 
kulturellen Bildung.

• informiert die Öffentlichkeit über Zielsetzung und ent-
wicklung öffentlicher musikschularbeit, um ihre Bedeu-
tung im Allgemeinen sowie die bayerischen Qualitäts-
merkmale im Besonderen herauszustellen.

• initiiert und unterstützt verbandsübergreifende projek-
te und Netzwerke der musisch-kulturellen Bildung und 
engagiert sich aktiv für die stärkung der musikschul-
idee in der Öffentlichkeit durch zentrale Veranstaltun-
gen und Konzerte (z. B. Bayerischer musikschultag), 
präsenz im Bayerischen rundfunk, CD-produktionen 
und eine breit angelegte presse- und Öffentlichkeits-
arbeit.

• unterstützt die Qualitätssicherung der musikschular-
beit und erarbeitet, betreut und koordiniert zu diesem 
Zweck maßnahmen und Aktivitäten, insbesondere in 
den Bereichen landesweiter Kennzahlenvergleich, 
fachlicher und wirtschaftlicher Aspekte sowie Berichts-
bogenanalyse hinsichtlich der Vorgaben der Bayeri-
schen Verordnung über die Führung der Bezeichnung 
sing- und musikschule.

• verfolgt die praktische umsetzung des Namensschut-
zes für die Bezeichnung „musikschule/singschule/
sing- und musikschule“, wie er mit den fachlichen, 
qualitativen und sozialen Anforderungen der sing- 
und musikschulverordnung geschaffen wurde.

• unterstützt gemeinsame Belange der musikschulen bei 
überregionalen Institutionen und Behörden.
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• betreut ausgesuchte Fachgebiete und stellt dazu Fach-
berater als Ansprechpartner zur Verfügung.

• fördert den Kommunikations- und Informationsfluss 
sowie den fachlichen erfahrungsaustausch zwischen 
den VBsm-mitgliedsschulen u. a. durch die Orga-
nisation von Fachtagungen und Diskussionsveranstal-
tungen.

• arbeitet an der fachlichen und strukturellen Weiter-
entwicklung und stellt eine umfangreiche sammlung 
grundlegender Dokumente und regelmäßig aktuali-
sierter Themenpapiere, materialien und unterlagen 
zur Verfügung.

• entwickelt besondere Fortbildungsangebote und bie-
tet Leitern, Lehrkräften und Verwaltungsmitarbeitern 
von musikschulen ein zeitgemäßes Fortbildungs- und 
Qualifizierungsprogramm zu günstigen Bedingun-
gen an.

• arbeitet mit den Aus- und Fortbildungsstätten für musik-
berufe zusammen und nimmt die Interessen der musik-
schulen bei der Ausbildung künftiger Lehrkräfte wahr.

• stellt seinen mitgliedern das prüfungssystem Freiwilli-
ge Leistungsprüfungen (FLp) für musikschüler zur Verfü-
gung, das er in Zusammenarbeit mit dem staatsminis-
terium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
entwickelt hat.

• würdigt gemeinsam mit dem staatsministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst besonders 
herausragende musikalische Leistungen und Kompe-

tenzen ausgewählter schüler bayerischer musikschu-
len mit dem Bildungszertifikat Kompetenznachweis 
musik (KNm).

• leistet Nachwuchsarbeit und Begabtenförderung im 
Bereich Jazz und ist Träger des Landes-Jugendjazzor-
chesters Bayern (LJJB).

• ist Träger des Landeswettbewerbs „Jugend jazzt“ Bay-
ern, der vom Landes-Jugendjazzorchester Bayern im 
jährlichen Wechsel für Big Bands bzw. solo und en-
semble durchgeführt wird.

• ist Träger des Bayerischen Jazzinstituts, der Dokumen-
tations-, Kommunikations- und Beratungsstelle für den 
Jazz in Bayern und darüber hinaus.

• repräsentiert die bayerischen musikschulen und 
vertritt ihre Interessen auf Bundesebene. Die VBsm-
mitgliedsschulen sind gleichzeitig mitglieder des Ver-
bandes deutscher musikschulen (Vdm) und können 
somit auch alle Leistungen des Bundesverbandes in 
Anspruch nehmen.

• entsendet Vertreter und Fachberater in Ausschüsse und 
Gremien auf Landes- und Bundesebene.

• pflegt den Austausch mit der Landeselternvereinigung 
der elternvertreter und Fördervereine für die sing- und 
musikschulen in Bayern (LeV).

• zeichnet Beschäftigte, ehrenamtliche mitarbeiter 
und weitere persönlichkeiten aus dem umfeld der 
musikschulen für besondere und langjährige Ver-
dienste aus.
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Donnerstag, 23. Oktober 2014

9.00 – 12.30 uhr
 Sitzung des Erweiterten Vorstandes des Verban-

des Bayerischer Sing- und Musikschulen e. V.*
 stadthalle memmingen, Konferenzzimmer,  

ulmer straße 5

14.00 – 17.30 uhr
 Ordentliche Mitgliederversammlung des Verban-

des Bayerischer Sing- und Musikschulen e. V.*
 stadthalle memmingen, Kleiner saal, 
 ulmer straße 5

 Tummelplatz und Durchgangsort?!
 seminar I für Verwaltungskräfte (Teil 1)
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

emp raum, 1. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 22)

 Word 2010 Praxisseminar
 seminar II für Verwaltungskräfte (Teil 1)
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

raum 7, 2. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 22)

17.00 – 19.00 uhr
 VBSM-Fachberatertreffen*
 stadthalle memmingen, Konferenzzimmer,  

ulmer straße 5

19.30 uhr
 „Singet dem Herrn ein neues Lied“   

Eröffnungskonzert
 pfarrkirche unser Frauen, Frauenkirchplatz 4 

(mehr auf seite 12)

Freitag, 24. Oktober 2014

10.00 – 12.00 uhr 
 Festakt zum 37. Bayerischen Musikschultag
 Kreuzherrnsaal, Hallhof 5
 (mehr auf seite 14 – 17)
Anschließend 

Bewirtung der Festaktsgäste*
Kassettendeckensaal, 2. OG, Hallhof 5

14.00 – 17.30 uhr
 Ist der VdM-Strukturplan noch zeitgemäß? 
 Forum für musikschulleiter und -lehrkräfte
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

probesaal, 3. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 18)

 Was ist gute Ensemblearbeit?
 Workshop für musikschullehrkräfte
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

Turm 14, 3. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 19)

 Tummelplatz und Durchgangsort?!
 seminar II für Verwaltungskräfte (Teil 2)
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

emp raum, 1. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 22)

 Word 2010 Praxisseminar
 seminar II für Verwaltungskräfte (Teil 2)
 sing- und musikschule der stadt memmingen, 

raum 7, 2. OG, Hallhof 5
 (mehr auf seite 22)
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15.30 – 17.30 uhr
 Mitgliederversammlung Landesvereinigung der 

Elternvertreter und Fördervereine der Sing- und 
Musikschulen in Bayern e. V. (LEV)*

 sing- und musikschule der stadt memmingen, 
raum 2, 1. OG, Hallhof 5

19.30 uhr
 Festkonzert der Musikschulen
 stadthalle memmingen, Großer saal, 
 ulmer straße 5
 (mehr auf seite 20)

*nicht öffentlich

Samstag, 25. Oktober 2014

10.00 – 11.30 uhr
 Zauber der Memminger Altstadt
 stadtführung
 Treffpunkt: eingang Kreuzherrnsaal, Hallhof 5

10.00 – 12.00 uhr
 Musik in der Stadt –  

Schwäbische Musikschulen bringen die  
Memminger Innenstadt zum Klingen

 Auftrittsorte: stadthallenvorplatz, Kramerstraße 
Höhe Furtgasse, schrannenplatz, Theaterplatz, 
Hallhof, Westertorplatz

 (mehr auf seite 23)
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A sing- und musikschule der stadt memmingen sowie
 Kreuzherrnsaal und Kassettendeckensaal, Hallhof 5
B stadthalle memmingen, ulmer straße 5
C pfarrkirche unser Frauen, Frauenkirchplatz 4
D Bahnhof memmingen

Musik in der Stadt:

1  stadthallenvorplatz

2  Kramerstraße Höhe Furtgasse

3  schrannenplatz

4  Theaterplatz 

5  Hallhof

6  Westertorplatz

Innenstadtkarte memmingen: © stadt memmingen

  
Amt 51.1 - Geoinformation & Vermessung

Veranstalter:

Verband Bayerischer sing- und musikschulen e. V.
pöltnerstraße 25 · 82362 WeilheimTel.: 0881/2058www.musikschulen-bayern.de

stadt memmingenmarktplatz 1 · 87700 memmingen Tel.: 08331/850-0www.memmingen.de

sing- und musikschule der stadt memmingen
Hallhof 5 · 87700 memmingen Tel.: 08331/850-138www.musik.memmingen.de


